
elt des Neuen Testaments un den Gesichtspunkten: Bild der Zeıt,
Apokaly tik, Gnosıs SOwıl1e antıke Kultur und Christentum. Das Ganze 1st
ıne WIr lıch instruktive Zusammenfassung ber die Lıteratur der etzten
Jahre den TIThemen Mıssıon Relıgion Umwelt des Neuen Testaments.

Dr. [vo0 Auf der Mauyur

Margaretta Bowers WIE KÖNNEN WIR STERBENDEN BEI-
STEHEN Kaıser — Grünewald 1A3 1350 3491).

Das vorliegende Buch 1st eıne Gemeiunschattsarbeit VO Fachleuten
(Psychiater, Psychologen, Therapeuten, Geistliche), die berutsmäß:; mıiıt
Sterbenden sıch betassen. Sje versuchen iıhre Erfahrungen un! Einsıchten
weıterzugeben, damıt andern eıne Hıiıltfe bıeten für den Umgan mit
Sterbenden. Es wiırd daraut hingewiesen, w1e wichtig eıne „offene Zuwen b  ung
ZU Sterbenden ıst, weıl menschliche Nähe und Wärme dıe einzıge Hılte
iıst ın der Eıinsamkeıt, die das Sterben prag Gerade 1n eiınem Au enblick,da der Sterbende den Kontakt andern Menschen nötıgsten raucht,
gerat in Gefahr, VO seiner Umgebung isoliert werden, weıl diese VOIN
gesellschaftliıchen Tabus gegenüber dem To bestimmt wıird Es sollte immer

AT Zusammenarbeit a1] jener kommen, die sıch alternde un:!
sterbende Patıenten bemühen. Un dabe; mu{ sıch „der Geıistliche mıt den
persönlichen Gefährdungen auseinandersetzen, die seınen Diıienst diesen
Menschen behindern, w1e€e sich der y Ar darüber klar seın mufß, da{fß seıne
Verantwortung für diese Patıenten mehr ertordert als 1Ur physiologisches und
bıiochemisches Interesse“. Weıl der To mehr ist als eın bıolo isches Ereijgnıis,1st ohl uch iın der Frage, w1ıe weıt dem Sterbenden se1ın WIr liıcher Zustand
eröffnet werden soll, eher eıne grundlegende Orıijentierun der Wahrheit
vorzuzıehen als eıne ÖOrıentierung der Illusıon der Leugnung, enn
Wahrheit un Hoffnung schließen sıch nıcht Aus,. Täuschung erZCugt eım
normalen Menschen Unsicherheit, innerer Konflikt, Beunruhigung und eın
Getühl der Unsicherheit, während offener Austausch dem Leben Sıcherheit
verleiht.

Sehr anregend ıst das Kapitel ber die Bedeutung des Glaubens,Recht die Forderung erhoben wird, da{fß die Wissenschaft den Menschen als
etwas sehen mu{fß, w as unendlich mehr ıst als eiıne chemische Fabrik, wenn S1€e
das wirkliche Gleichgewicht 1m Menschen auf die Dauer wıederherstellen

‚ wıll Es kommt darauf d} daß dem Sterbenden die Sıcherheit wird, da
in seinem Leben W as zeıtlos 15* Im etzten ist das der Glaube das Ge-
heimnis der ewWwI Vorsehung Gottes. Und WCT ın diesem Glauben
sterben vermag, eıstet selbst och eınenle roßen Dienst, weıl das Zeugnisfür die Liebe Gottes ablegt, das allen Na estehenden Mut un Hoffnunggeben ecrIm

Man dar ın diesem ammelwerk keinen „systematischen Leitfaden“ Z
Beistand Sterbebett suchen. ber Cr ann reiche Denkanstöße vermitteln,die in der Praxıs fruchtbar gemacht werden mussen.

Dr Benno Hegglın OSB

Michael HOr GEDACHT:; GESAGT VO „AGGION-
AMEN BIS . TRADITION Mıt Ilustrationen VO omulus Candea.
148 S’ Paperback, 6 e 2,80 Verlag Herder, Wıen FreiburgBasel 1970

In der iınnerkırchlichen Diskussion werden manche Begriffe unmerklich
Schlagworten umgepragt, mıt denen IMa sıch aut bequeme Weıse eıner
sachlichen Auseinandersetzung entledigen ann Michael Horatczuk geleitetden Leser auf dem goldenen Miıttelweg durch die innerkirchliche Diskussion,indem eıne Reıihe solcher Schlag- un! Modewörter seın Ja-Aber -bringt. Falls der eıne der andere Leser sıch sträubt, aut diesem Weg mıtzu-
gehen, werden die gelungenen Karikaturen VO Romulus Candea iıh sıcher
umstiımmen. Dr Basıl etz OSB

Hermann Gilhaus IC  A BIN MEHR ALLEIN VerlagArs9Josef Müller, München 1974
Dieses Bändchen enthält eıne fältige Auswahl VO Texten ber die

Bewältigung VO Krankheit und Le1i Das Autorenregister zahlt VO bra-
Sancta Clara bıs Oscar Wilde 68 Namen. Aus den Texten spricht



eıne reite Menschlichkeıit, die sıch bısweilen einem gütıgen Humor auf-
schwingt und die ın die Tiete des Glaubens dringen verma$s. Eın Buch, 05
das ın jede Krankenhausbibliothek, jedes Krankenbett gehört.

Dr Basıl etz OSB

Rudolf Schermann: MAO, SEX UN  ® SUPERMAREKT.
Suche ach Klarheıt 1m Wırrwarr der eıt S) lam kart . E E fr 5 —

6,90 Fährmann-Verlag, Wıen 1971
Der Vertasser wendet sıch 99 Jun un! jJunggebliebene Leute“ (S V

das Christentum als die einz1g befrie ende Antwort auf die Frage ach dem
ınn des Lebens un! ach der Zukun des Menschen autzuweisen. Das Be-
mühen eıne jugend emäfße Darstellung ıst deutlıch, manchmal über-

das Bemühen die Nähe ZUrx Sache ıst nıchtdeutlich spuren. Auc
verkennen. Jedoch könnten die Ausführungen autf den Seıten

(Fra ach der Gottheıt Chrıistı) und E SE (Erlösung des Menschen) mehr
Un arheıt ervorruten als der „Suche ach Klarheıt“ Untertitel) dienen. Eın
Büchlein, das AARN m Besinnung aut den christlichen Glaub anregt.

Dr Basıil‘ Fetz OSB

Bruno Kleinheyer: ERD AURER, AMBROSIUS ARL
RUF UN  w ILHELM SCHÄTZLER, DIE PFIN  DIGT. 9 5,
kart 8,50 Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 1971 (3443)

Das Bewußtsein VO Wirken des eıistes ist 1im olk Gottes ohl och
weni1g lebendig. An Pfingsten denkt 88023  j daran, ber ann tut CS wieder

für eın Jahr Die Herausgeber dieses Bändchens helten miıt verschiedenen
Beıträgen, diesem Mißstand bege 191481 mıiıt Darlegungen ber den Oster-
lıchen Charakter VO Pfingsten ber den pfin stlichen Charakter der
Eucharistiefeier, mıt Ansprachen ber das Sakrament Fırmung un! solchen
für den Allta des Christen, SOWI1Ee mıt Betrachtungen einer Pfingstnovene
(7 Gaben des Geıistes, Spender, Empfänger).

Dr. Basıl etz OSB

Ze DER ANDERL GO ALTTESTAMENTILICHE
PREDIGTEN

fass 4S  (HrsArt. 6,80 Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 191

„In unNnseren Kirchen ist VO viıelen Dıngen die ede ber ıst
VO ott die Rede? (Vorwort, 7) Der Herausgeber antwortet aut diese
VoO  . ıhm estellte Frage nıcht mıiıt eıner Anklage; legt dessen
eıne amm ung VO:  3 sıeben Predigten ber ott WOI, VOT, mit einem Kreıs
Junger Theologen erarbeıtet hat Es gelıngt den Autoren, e1nı wichtige
atl Texte den Menschen unserer Tage erschliefßen. Dem Aat ext un!
der Predigt sınd jeweils folgende Elemente beigegeben: Evangeliumperiko C,
einleitende Oratıon SOW1€ Fürbitten (beide sind z 'eıl remden uel
entnommen). Der Anhang mıiıt eıner exegetischen Rechtfertigung Vor-
überlegun jeder Predigt oibt dem Verkündıiger des Wortes weıtertführende
methodisc Hınweiıse. Zum Schlufß eiıne exegetische Frage: Ist die Datiıe-
rung Abrahams aut 1200 der 1300 re N Chr. (S 10) gesichert, dafß s1e
nıcht wen1gstens in eıiner Anmerkung begründet werden mu

Dr Basıl etz OSB

Martın Kähler: SCHRIFTEN CHRISTOLOGIE UN MISSION.
Theologische Büchereı, Neudrucke un! Berichte Aaus dem Jahrhundert

42, Systematische Theologıe. Herausge eben VO' Heıinzgünter Frohnes.
DE 576 Seıten, Chr. Kaıser Ver A München 1971 Kartoniert

32,— 3496)
Wıe die reiche Bıbliographie Kählers (1835——1912) Werk und Person

beweist, beschäftigt INa  ”3 sıch katholischerseits selten mıiıt ihm, obwohl
viele Schriften ZUuU Ihema Mıssıon, die leidenschaftlich 1ebte, hınter-
|assen hat In einer vorbildlichen Aus abe sınd diese Dokumente (zum eıl
unveröffentlichte) 198808 gesammelt. Fro CS yab sıch alle Mühe, die richtige
Lesart erujJeren, etührte Autoren mıiıt biographischen Notızen ZzUu-

stellen, Zitate veritizıeren der korrigieren. Gerade weıl bisher
bekannt Wafl, hätte Ma  3 eıne kurze Biographie und eın Sachregister (trotz des
austührlichen Inhaltsverzeichnisses) begrüßt. Eıne längere Einleitung legt


